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404 HESSEN. BATTEN. MATTIAKER

imantur; das soll heiszen,
taven. als aber der ba-

wir sie sogleich neben r 1

rtreten. Tac. bist. 4, 37. a j

aus TT wie Hessen aus Chatten folgte, während andere Örter, z. b.

Battenberg an der Eder TT festhielten; ja die annales fuld. Enhardi

ad a. 715 schreiben wirklich terra Bazzoariorura, welches Pcrtz 1,

343 in die note verwiesen und im text durch Ilazzoariorum ersetzt

hat. ganz darüber abzusprechen wage ich nicht, da es, Batten neben

Chatten vorausgesetzt, ebensowol Battuarii als Chattuarii geben konnte.

Der name jenes chattischen hauptortes Mattium führt unmittelbar

auf die von der Eder abliegenden, westwärts gesessenen Mattiaci,

 deren meldung Tacitus Germ. 29 einschaltet, als er von den Bataven

und ihrer Unterwürfigkeit redet: est in eodem obsequio et Mattiacorum

gens. protulit eniin magnitudo populi romani ultra Rhenuni ultraque

veteres terminos imperii reverentiam. ita sede finibusque in sua ripa,

mente animoque nobiscum agunt, cetera similes ßatavis, nisi quod

ipso adhuc terrae suae solo et coelo acrius animantur; das soll heiszen,

sie sind noch wilder, ungezähmter als die Bataven.

tavische aufstand ausgebrochen war, sehen

andern Chatten und Usipen gegen die Römer vortreten.

Nach ihnen hieszcn die am fusze des Taunus sprudelnden heilquellen:

mattiaci in Germania fontes calidi trans Rhenum, Hin. 31, 2; zur

zeit des Claudius lieszen im gebiet der Mattiaker (am Taunus?) mit

geringem erfolg die Römer nach erz graben. Tac. ann. 11, 20.

 Ptolemaeus nennt sie nicht mehr, wohl aber jenes chattische Mattium

Blumaxov. die notilia imperii kennt noch Mattiaci als germanische
Söldner der Römer.

582 Läszt sich Mattium und Mathana Madana aus dem wiesengrund

an der Eder deuten, so stimmt auch hier das schwäbische und ale

mannische mate, matte pratum, fries. mede, ags. mädo, engl, meadow,

aber TT wiche in der lautverschiebung von dem des namens Chatli

ab, oder das TZ des dorfes Metze fügte sich besser, man sucht in

Wisbaden, nhd. Wiesbaden denselben begrif der Matte oder Wiese,

und zugleich des bades. ich hielt s. 535 zu Wsinobates Usipetes

und bin nicht entgegen, dasz in Usi Visi und vielleicht wiese liege,

ja des Ptolemaeus Iyyyuovtg an derselben stelle und der spätere

Engiresgau könnten auf anger pratum zurückgehn, so dasz Usipetes,

Mattiaci und Engriones in dem begrif wiese, matte und anger zusam
menträfen *.

Für Mattiaci halte ich aber eine andere scheinbar kühne, doch

im sprachgesetz wolbegründete Vermutung bereit, es ist zu bewun

dern, wie die uralten Völkerverhältnisse, nach allen eingriffen der

späteren geschichte, oft und fast unvertilglicli wieder hervortreten,
den namen der Mattiaker glaubte man seit jener letzten erwähnung

in der notitia imperii erloschen; wie wenn ich ihn in Nassau, dem

lande bei welchem sich auf derselben stelle die herschaft forterhalten

hat, wiederfinde?

 * wobei jedoch die cheruskischen Angrivarii, späteren Engern in betracht
kommen.


